3.3.x Plaute

Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 38.320

L.: 537 / 413, Br.: 28, St.: 5 mm

Gewicht: - / 372 g

Drittes Viertel ; Mitte des 18. Jahrhunderts
; 
, 
. 

Das geschwungene Blatt mit 6 mm Pfeilhöhe zeigt eine 4 mm lange Fehlschärfe, einen 134 mm langen, scharf abgesetzten Rückenschliff und einem in der Rückenlinie liegenden Ort. Tief geätzte Pandurendarstellungen und Inschriftkartuschen zieren beidseitig das Blatt: Vivat Pandur; Komm Ich fier meinem Feind so mach Ich einen Schnit; Ich (halte) Gra(vität) Marschiere Schrit für Schrit (vgl. Kat. Nr. 3.3.x SDT 224, SDT 33, PSt 3).
Das Gefäß besteht aus drei gegossenen und ziselierten Buntmetallteilen und den emaillierten Griffschalen Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit Überfang. Es folgen die Parierstange mit dem Stichblatt sowie der Sockel mit dem Rahmen. Polychrom gemalte Motive in Rokokomanier schmücken die Griffschalen. 
� Lt. Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.


� Haedeke, 1982, S. 104.


� Seitz, Bd. II, 1968, Abb. 192 a.





